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Vorwort 

Der vorliegende Band enthält Vorträge und Diskussionsbeiträge, 

die auf dem 8. Kolloquium der Arbeitsgruppe "Elektromagnetische 

Tiefenforschung" des Forschungskollegiums Physik des Erdkörpers 

(FKPE) gehalten wurden. Tagungsort war das Theodor-Grabe-Seminar­

haus in Berlin-Lichtenrade, in dem die 50 Teilnehmer dank der ab­

geschiedenen Lage und des regnerischen Wetters drei Tage und Näch­

te ungestört an den Grundlagen und Anwendungen der elektromagneti­

schen Methoden arbeiten (und rütteln) konnten. - Die Zweiteilung 

der Tage in "Vorträge am Vormittag" und "Diskussionen über Thesen 

und Kurzbeiträge am Nachmittag" war als Versuch gedacht, um dem 

starren und deshalb ermüdenden konventionellen Tagungsschema zu 

entkanmen. Diese klare Zweiteilung ist nicht ganz gelungen, aber 

ich hoffe, daß die wilden Diskussionen an den Nachmittagen jeden 

beeindruckt haben. Da die Themen zur Diskussion sicherheitshalber 

vorher an die Tafel geschrieben wurden, fanden wir doch immer "zum 

Thema" zurück. Der Versuch, die während der Diskussionen notierten 

"Hauptgedanken" für diesen Band in eine druckfertige Vorlage zu 

bringen, ist nicht ganz gelungen: Die Diskussion lebte aus der Si­

tuation, dem Tonfall und de.1t1 Witz der Wechselreden. Es war "Fröh­

liche Wissenschaft" :: ) , die an den Nachmittagen getrieben wurde. 

Ich will an dieser Stelle keine kritische Zusammenfassung des 

wissenschaftlichen Inhalts der folgenden Beiträge versuchen. Es 

sei jedoch für den Chronisten folgendes festgehalten: 

1. In Grafrath, 1974, hatten wir Resolutionen zur Geothennik und 

zu Laboruntersuchungen formuliert. Beide Richtungen haben sich tat­

sächlich stark entwickelt. Doch haben wir gerade auf diesem Kolloqui­

um erlebt, wie schwierig die Untersuchungen an geothermischen Anoma­

lien in Wirklichkeit sind. Einige der damals formulierten Ziele sind 

fast zur Utopie geworden. Pessimismus is't aber vollkommen fehl am 

:: ) 

Ich entnehme diese "Worte" wohl zu Recht dem Titel eines Hauptwer­

kes von F. Nietzsche, der in (123) recht unfröhlich bemerkte, daß 

für viele der "wissenschaftliche Trieb" die Langeweile sei (und 

nicht - wie für uns! - die Leidenschaft der Erkenntnis.) 
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Platze. George Keller hat im Mai 1980 auf der "Advanced School of 

Geophysics": Geophysics of Geothennal Areas in Erice/Sizilien die 

Magnetotellurik/ ETF als "die erfolgreichste Geophysikalische Metho­

de zur Lokalisierung geother.mischer Lagerstätten" bezeichnet. 

Wir werden wohl kaum eine soo° C Isothermenfläche in eina~ Land 

"kartieren" können, aber eine richtige Anomalie werden wir finden 

können. Das beweisen die Beiträge in diesem Band. 

2. Bei der Diskussion am letzten Abend stellten wir erstaunt fest, 

daß dieses Kolloquium ganz im Zeichen der eindimensionalen Inversi­

on stand. Dieser "Rückschritt" ist wohl die Antwort auf die futu­

ristische Frage von R.C. Hewson-Browne und P . C. Kendall in der Ein­

leitung ihres Review-Vortrages in Sopran: " . . . the inversion pro­

blem has been reviewed: in 1972 for one dimension •.. in 1974 for 

two dimensions ••• in 1976 for three dimensions, and we lock for ­

ward with interest to future reviews." Es beginnt wieder von vorn, 

oder: Retour a la nature. 

3. Die Existenz einer gut leitenden Schicht im Bereich mittlerer 

bis unterer Kruste auf globalem Maßstab zeichnet sich immer .deut­

licher ab. Eine "geowissenschaftliche Interpretation" ist noch 

schwer, Im mitternächtlichen Kreis wurde die Meinung laut, wir 

sollten doch erst - wie die Seismologen vor uns - versuchen, un­

ser eigenes "Weltbild" vom Aufbau der Erde messend zu entwerfen. 

Erst danach sei es ein weiterer Schritt, die Realität elektrisch 

leitender Strukturen durch die Existenz anderer (seismischer, pe­

trologischer) Strukturen sicherzustellen. 

zum Schluß möchte ich festhalten, daß Herr J. Andersohn, der 

technische Vater wohl aller "erdmagnetischen Askania-Variographen", 

unser Kolloquium besucht hatte. Genau betrachtet, hatte Herr Ander­

sohn damit die Entdeckung der Norddeutschen Leitfähigkeitsanomalie 

ermöglicht. Diese Entdeckung hatte eine intensive Entwicklung der 

erdmagnetischen Tiefensondierung zur Folge und führte damit direkt 

auf das 1. Symposion unserer Arbeitsgemeinschaft in Kassel, 1962. -

Wir haben uns sehr gefreut über den Besuch und danken Herrn Ander­

sohn für seinen so wichtigen Beitrag zur Elektromagnetischen Tiefen­

forschung. 

Die Herren Ch. Clauser, Dr ; D. Darnaske und G. Schwarz halfen mir 

dankenswerterweise bei der Organisation dieses Kolloquiums. 

Berlin, im August 1980 

Volker Haak 




